
24

werden, doch dürfte dies weniger Regel als Ausnahme sein. Als innerer 
Hauptfaktor, der die Lebensfähigkeit einer Eiablage am meisten beein« 
flußt, dürfte der Betrag des Energieaufwandes des brünstigen Weibes 
in Frage kommen. Um dies festzustellen, wird die Mitbeobachtung 
möglichst vieler von Wert sein.

Ich richte deshalb an alle Züchter die Bitte, in ihren Berichten 
mitzuerwähnen, in welchem Lebensalter das dem Anflug ausgesetzte 
Weibchen war, ob hierbei nur eines oder gleichzeitig mehrere in Nähe 
beisammen verwandt wurden, bei letzterem, ob dabei ein sehr dunkles 
abweichendes Weibchen weniger Anziehungskraft auf Männchen ausübte, 
und ob Männchenanflug lebhaft war, und inwieweit ein verschiedenes 
Wachstum der Raupen zu bemerken war. Auch in dem Falle, wo nur 
ein einzelnes Weibchen zum Anflug ausgesetzt war, und zu diesem der 
Zutritt anwesender Männchen stundenlang verwehrt wurde, zwecks bc« 
stimmter Auswahl.

Bis jetzt ist mir nur eine Beobachtung und Veröffentlichung hierüber 
bei der Art A, tdtl bekannt (Dr. Müller, Ent. Verein Wien, Nr. 8 /9 , 1 920) 
und gerade bei dieser Art, dürfte mancher Aufschluß zu erlangen sein."')

Bücherbesprechung.

W a s m a n n ,  Er i c h :  D i e  A me i s e n ,  di e  T e r m i t e n  und ihre 
G ä s t e .  Mit einem Nachruf von H. Schmitz. Mit 125 Bildern u. 9  Kunst« 
beilagen. Regensburg: Manz 1934. X V III, 148 Seiten, br. Rm. 3 .50, 
geb. Rm. 5 .— .

W. hat cs sich hier zur Aufgabe gemacht eine ausführliche jedem 
verständliche Darstellung vom Leben in und um die Ameisen« und 
Termitennester zu geben, und dies ist ihm auch restlos geglückt. Die 
vielen Naturbeobachtungen und die fesselnde Art der Schilderung gibt 
uns einen so reichhaltigen Einblick, daß es zu einem Genuß wird dieses 
ausgezeichnete Buch zu lesen. Es ist dies das Letzte aus der Feder des 
vor 3 Jahren verstorbenen Verfassers. Ein kurzer Nachruf als Einleitung 
soll uns das Leben dieses Naturforschers zeigen. Vielen wird dieser 
Band auch eine Anregung geben, sich mit dieser Insektengruppe zu 
befassen, zumal die Grundlagen zur Weiterarbeit durch vorliegendes 
Werk restlos gegeben sind.

H.W rede.

*) Wir sind gerne bereit weitere Beobachtungen ähnlicher Art hier zu ver* 
öffentlichen, müssen aber bemerken, daß die Verantwortung stets der 
Autor selbst trägt. Die Sdiriftleitung.

Fixdrude, Frankfurt a. M. D. A. I. Vi. 54. 1800.
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